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Aus dem Alltag eines Ständerats – Einsatz
für die Wolfsregulierung

AlsBürgerinnenundBürgerdürfen
Sie regelmässig überGesetzesände-
rungen abstimmen.Dochwiewird
eineGesetzesänderung abstim-
mungsreif? Nehmenwir als Beispiel
das aktuelle ThemaWolfsregulie-
rung.

Vor zwei Jahrenfiel bei derAbstim-
mungüberdieRevision des Jagdge-
setzes das Ergebnis knapp aus.
123078 Stimmen, beziehungsweise
51,9 Prozent, hatten dasGesetz und
damit unter anderemdenEingriff in
denWolfsbestand abgelehnt. Für die
offizielle Politik begann damit ein
Dilemma. Auf der einen Seite der
Volksentscheid, den es zu respektie-
ren galt. Auf der anderen Seite die
jährliche Zunahme desWolfbe-
standes von 30 Prozentmit seinen
erheblichen Problemen für die betrof-
fene Bevölkerung.

ImParlamentbrach inderFolge
Aktivismusaus.Die zuständige
Kommission desNationalrateswollte
bereits einenMonat nach der verlore-
nenAbstimmungdasGesetz im
gleichen Sinne neu auflegen.Dem
Ständerat erschien dies respektlos
gegenüber demVolksentscheid. Es
folgtenVorstösse für eine striktere
Umsetzung auf Verordnungsstufe und
fürmehr Bundesgelder beiWolfsris-
sen, bei vorzeitig notwendigenAlpab-
zügen und für denHerdenschutz. Eine

freiwilligeArbeitsgruppemit Vertrete-
rinnen undVertretern ausUmwelt,
Tierschutz undLandwirtschaft suchte
nach einemAusweg. Auch der Bun-
desrat reagierte und passte die Jagd-
verordnung auf den 15. Juli 2021 an,
damit schneller auf schadenstiftende
Einzelwölfe reagiert werden kann.

TrotzalldiesemAktivismusbefrie-
digtdieaktuelleSituationnicht.Aus
diesemGrundhabe ich imOktober
2021 in der Ständeratskommission für
Umwelt, RaumplanungundEnergie
(UREK-S) eine parlamentarische
Initiative eingereicht: «Wachsende
Wolfsbestände geraten ausserKontrol-
le undgefährdenohnedieMöglichkeit
zurRegulierungdie Landwirtschaft».
Die Initiative fand sowohl innerhalb
der Ständeratskommission als auchbei
der «Schwesterkommission» im
Nationalrat eineMehrheit. In einem
nächsten Schritt erarbeitete ich zusam-
menmit anderen Ständeratsmitglie-
dern, derKonferenzWald,Wildtiere
undLandschaft sowie derBundesver-
waltung einen ausformuliertenGeset-
zestext, den ich imMärz 2022der
UREK-Sunterbreitete.DieDiskussion
in derKommission führte dazu, auch
dieRegelung vonBiberschäden zu
berücksichtigen. In juristisch korrekte
Fassung gebracht,wurdederGesetzes-
text ander Sitzung vom Juni 2022
verabschiedet. In derZwischenzeit hat
auchderBundesrat seineZustimmung

mitgeteilt. Allerdingswill er dieKos-
tenlast derRegulierung allein denKan-
tonenüberlassen.

Inhaltlichgeht esumeinenPara-
digmenwechsel.Aktuell kann nur
eingegriffenwerden, wenn einWolf
oder ein Rudel «genügend» Schaden
anrichten. Neu ist eine proaktive
Bestandesregulierung vorgesehen.
Somit wird die Population gebietswei-
se auf einem erträglichenMass gehal-
ten. DasHerdenschutzprogramm
bleibt bestehenwie auch dieMöglich-
keit, schadenstiftende Einzelwölfe zu
eliminieren. Die Kantone sindmit der
Planung undUmsetzung beauftragt.
DieGenehmigung der Planung und
der Entscheid über aktive Eingriffe ist
demBund vorbehalten. Damit wird
einwichtiger Kritikpunkt der vom
Volk abgelehnten Vorlage aufgenom-
men.

DieKommissionsarbeit ist ge-
macht.DasGeschäftwird heute
Donnerstag im Ständerat behandelt.
Als Kommissionssprecher bin ich
besonders gefordert: Jetzt gilt es die
Nichtmitglieder der Kommission von
derNotwendigkeit dieser Gesetzes-
anpassung zu überzeugen. Das be-
deutet, viele Gespräche zu führen und
mit Sachargumenten zu überzeugen.
Bereits jetzt zeichnet sich im bürgerli-
chen Parlamentsteil eine grosse
Unterstützung ab. DieGesprächsin-

tensität wird aber noch steigen, je
näher der Behandlungstermin rückt.
Wenn der Ständerat zustimmt, geht
dasGeschäft an denNationalrat.
Damit beginnt die Überzeugungs-
arbeit von vorne – zuerst bei der
Kommission und dann imPlenum.
Das ist Knochenarbeit. Aber ich
bleibe dran!

Othmar Reichmuth
Der Illgauer ist seit Dezember 2019
Ständerat des Kantons Schwyz. Von
2010 bis Juni 2020 war er Regierungs-
rat und Baudirektor. Vorgängig war der
gelernte Käsermeister über zwölf Jahre
Geschäftsführer der OAK Schwyz.

Hinweis
Im «Bote»-Forum schreiben regelmäs-
sig prominente Schwyzerinnen und
Schwyzer. Sie sind in der Themenwahl
frei und schreiben autonom. Der Inhalt
des «Bote»-Forums kann, muss sich
aber nicht mit der Redaktionshaltung
decken. (red)

Anspruchsvolle Höhlenrettung
im Muotatal geübt
35 Personen standen bei der nationalenÜbung zur Rettung
eines verletztenHöhlenforschers aus derHöhleDreckiges Paradies imEinsatz.

Guido Bürgler

DienationaleHöhlenrettungsorganisa-
tionheisst «Speleo-Secours Schweiz».
Sie arbeitet eng mit der Rega zusam-
men. Im Jahr 2022 gab es bisher zwei
Ernstfälle imGebietBeatenberg/Hab-
kernundZwinglipass/Säntis.Alle zwei
Jahre findet eine grosse nationale
Übung statt.

AmletztenWochenendehatdieKo-
lonne 9 aus der Region Muotatal die
Übung organisiert. DieÜbungsleitung
bestand aus André Kistler, Paul Suter
undDieter Betschart.

Bahrentransport
warKnochenjob
Wie sah die simulierte Ausgangslage
aus? Zwei erfahrene Höhlenforscher
unternahmen am Samstag früh eine
Tour in die Höhle Dreckiges Paradies
(Gebiet Fallenfluh).DieHöhle ist aktu-
ell fünf Kilometer lang und war 1986
entdeckt worden. Einer der Forscher
verletzte sichderart starkamKnie, dass
erden600Meter langenRückwegzum
Ausgang nicht mehr allein meistern
konnte. SeinKollegeeilte insFreieund
alarmierte die Rega, welche die Höh-
lenrettungsorganisation Speleo-Se-
cours Schweiz aufbot.

DieBergungdesVerunfalltenausder
engen und verschlammten Höhle war
schwierig. Zuerst stieg die Erste-Hilfe-

GruppemiteinemRettungssanitäterhi-
nein.Der Patientwurde stabilisiert und
transportfähig gemacht. Der Transport
war ein wahrer Knochenjob. Die Bahre
musste teils mit einem Flaschenzug hi-
naufgezogenwerden.«DerBahrentran-
sport dauerte 3¼ Stunden, die ganze
Übung gut zwölf Stunden», erklärte
Übungsleiter André Kistler anlässlich
der Übungsbesprechung am Sonntag-
vormittagimFeuerwehrlokalMuotathal.
Von diesem Standort aus war nämlich
die Übung geleitet worden. Kistler be-

dankte sich bei allen für den hervorra-
genden, sehr engagiertenEinsatz.

PerfekteÜbung
organisiert
Andy Scheurer, Präsident Speleo-Se-
cours Schweiz, meinte nach der Ret-
tungsübung zum «Boten der Ur-
schweiz»: «Die Kolonne 9 aus dem
MuotatalhatdieÜbungperfektorgani-
siert,unddasganzeTeammachteeinen
Superjob.» Insgesamt standen 35 Ret-
terinnen und Retter aus der ganzen

Schweiz im Einsatz. Sie mussten unter
anderem dem Eigenschutz genügend
Beachtung schenken, denn innerhalb
und ausserhalb der Höhle hätte es zu
Steinschlag kommen können. Undwie
verständigten sichdieRetterinnenund
Retteruntereinander?«Da imBergesin-
nern weder üblicher Funk nochMobil-
telefoneeingesetztwerdenkönnen, lief
die Kommunikation über das Daten-
übertragungssystem Cave-Link, das
speziell fürHöhlenbedingungenentwi-
ckelt worden ist», erklärte Scheurer.

Übungsleiter André Kistler lobte seine Kolleginnen und Kollegen für den engagierten Einsatz. Der «verletzte» Höhlenforscher
wartet auf die Retter. Bild: Speleo-Secours Schweiz

Charts & Neuheiten
Singles

1 (1) David Guetta & Bebe Rexha:
I’m Good (Blue)

2 (2) Rema:
Calm Down

3 (3) James Hype &Miggy Dela Rosa:
Ferrari

4 (5) Rosa Linn:
Snap

5 (4) Chris Brown:
Under The Influence

12 (neu) Yung Hurn: Alleine

29 (neu) Lomepal: Mauvais ordre

35 (neu) Lomepal: À peu près

37 (neu) Blackpink: Shut Down

39 (neu) Capital Bra & Lucry & Suena: Musik

Alben

1 (neu) Eros Ramazzotti:
Battito infinito

2 (neu) Lomepal:
Mauvais ordre

3 (neu) Azet & Zuna:
Ultra plus

4 (2) BonezMC&RAF Camora:
Palmen aus Plastik III

5 (re) Pink Floyd:
Animals

6 (neu) Electric Callboy:
Electric Callboy

10 (neu) Blackpink:
Born Pink

13 (neu) Provinz:
Zorn & Liebe

14 (neu) Behemoth:
Opvs contra natvram

15 (neu) Status Quo: Quo’ing In –
The Best Of The Noughties

Belletristik

1 (1) Charlotte Link:
EinsameNacht

2 (3) Ferdinand von Schirach:
Nachmittage

3 (2) Christof Gasser:
Solothurn blickt in den Abgrund

4 (4) Thomas Hürlimann:
Der Rote Diamant

5 (7) Bonnie Garmus:
Eine Frage der Chemie

21 (neu) Ali Hazelwood:
Das irrationale Vorkommnis der Liebe

23 (neu) Kim de l’Horizon:
Blutbuch

26 (neu) Martina Clavadetscher:
Vor aller Augen

28 (neu) Dörte Hansen:
Zur See

38 (neu) Nicole Rütti:
Graber – EinManager im Hamsterrad

Sachbuch

1 (1) Stefanie Stahl: Das Kind in dir
muss Heimat finden

2 (3) BriannaWiest: 101 Essays,
die dein Leben verändern werden

3 (neu) Marco Lehmann:
Herzensruf

4 (4) Jamie Oliver: One

5 (8) Gitta Jacob:
Raus aus Schema F

19 (neu) Zeichnen like a Sir

29 (neu) Hilal Virit:Miteinander sprechen–
miteinander wachsen

46 (neu) MadelyneMeyer:
Finde deinenWein

78 (neu) Vince Ebert:
Lichtblick statt Blackout

109 (neu) WolfgangWill:
Der Zug der 10000

DVDs

1 (neu) Elvis

2 (neu) Outlander – Staffel 6

3 (1) Minions – Auf der Suche
nach demMini-Boss

4 (2) JurassicWorld: Ein neues Zeitalter

5 (neu) Massive Talent

6 (neu) Yellowstone – Staffel 3

14 (neu) BluesBrothers – ExtendedVersion

20 (neu) Der kleine Nick auf Schatzsuche

47 (neu) A Day to Die

77 (neu) Sailor Moon Super S – Staffel 4


